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Srfcbeint je Donnerstags unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per galjr gr. 7. 20.
gnferate 20 StS. per lfnaltige fßetitjeile, bei größeren 9lu?trägen
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iBegektft bu wenig, bift bu flug,
Söer biet begebet, bat nie genug.
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B-J. Söefavtntfitf) ift baS SitbmiffiouSwefett tit ben

ctbgenöffifdfen Sermaltungeu nid)t gleidjmäjjig georbnet,
fonbera jebe Slbteilung öerfäl)rt nad) eigenein 93erfal)ren.
9ludE) innerhalb be® gleiten Departementes gelten nidjt
bie gleiten ©nmbfajje. Die» trifft in erfter Sittie bei

ber iKilitärbermaltung. gu, bei ber and) too 1)1 bie mattnig»
fact)ften ^Betriebe beftefjeii, bon beiten bie mciften mieber

ifjre eigene felbftänbige Seitittig (fabelt.

Die Sattlerarbeiten werben, foweit eS nidft bie per»

fünlic^e SlitSrüftuttg beS Solbateu betrifft, bnrcl) bie

cibgen. 9J?ilitärberma(tnng bergeben, baS ißerfonelte wirb
unter MüdWergütung ber Auslagen bitrd) ben 93unb ben

Kantonen überlaffett. Der fcb)iueigerifc£)e Sattlermeifter»
berein bebanbelte in feiner legten SalfteSberfammlmtg
in St. ©allen bie §aiibl)abung beS SubmiffionSmefenS
beim Suub unb ben Kantonen. ©eftagt rottrbe bjaitpt»

fädflicf), baff ber .93unb bie SMnbeftforbernbett ftetSfort
berüdfidjtige unb beStjalb ein planlofeS ."perunterbrüden
ber greife gum Deit febr unter bie ©rftellungSfofteu
fid) geige, ferner, baff bie Kantone ben Sattlern bie

bom 93itube rüdgegalflten ülnfcitje nidft gal)lien, fonbern
ein teitmeife orbentlidfeS 93enefice auf Soften ber Sattler
erreidfen. iMit anbereu üluSrüftungSgegenftänben foil
es gleid)ermafien gefd)el)eu. Sin fetter Serfammluttg
mürbe ber 93efd)luf; gefaxt, ben Sdpoeiger. ©enterbe»
berein gu erfinden, eine Slubiettg beim Sljef beS SMitiir»
bepartementeS uac|gufud)en unb bitrd) eine Stborbnung
ber beibett Vereine auf eine Slenberung biefer SMiffftänbe
gu bringen. Die Slborbttung mürbe empfangen unb bie

Sachlage eingel)ettb auSeinanber gefegt. iferr 93uttbeSrat
SJtüller naffm mit großem putereffe bie ^Mitteilungen
entgegen, berlangte ba§ ©ange in fÇortn einer ©ingabe
beftätigt unb berfprad) fein fMögtidffteS gur Slblfülfe gu
tun. Raffen mir nun baS 93efte. Da bie Mate baS

Moftitlat angenommen Etabett, ber SuttbcSrat fei eingu»
laben, einl)eitlid)e Sefiimmuttgen über baS SubmiffionS»
mefen aller 93unbeSberroattiingett aufguftcllen, fo ftetjt
molp eine grünblidfe Söfuttg itt SluSfidft. Vorläufig
fann es aber nur gut feitt, menti roettigfteuS baS

Sdjlimmfte abgemenbet mirb.

Ilcrfdftcbcttce.
©ibgen. Sauten. Ilm me^r als gr. 1,300,000 ift

ba8 Sluggabenbubget ber Direftion ber eibgen. Sauten
für 1905 gegenüber 1904 üerminbert morben, mobei
Ifauptfäd)licf) ber Krebit für Meubauten in 93etrad)t fällt.
Derfelbe betrug le|teS*Sa^r runb 272 iMiHionen, wä^rertb
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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Dotdinghauseu.

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeoerems.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und WaguermeistervereinS.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Isvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den tv. November 1SV4.

Begehrst du wenig, bist du klug,
Wer viel begehrt, hat nie genug.

Suvmistionsivesen in
der eidg. Verwaltung.

(Aus den Mitteilungen des

Sekretariates des

Schweizerischen Gewerbevereins.s

ll-.I. Bekanntlich ist das Snbmissionswesen in den

eidgenössischen Vermaltungen nicht gleichmäßig geordnet,
sondern jede Abteilung verfährt nach eigenein Verfahren.
Auch innerhalb des gleichen Departements gelten nicht
die gleichen Grundsätze. Dies trifft in erster Linie bei

der Militärverwaltung, zu, bei der auch wohl die mannig-
fachsten Betriebe bestehen, von denen die meisten wieder

ihre eigene selbständige Leitung haben.

Die Sattlerarbeiten werden, soweit es nicht die per-
sönliche Ausrüstung des Soldaten betrifft, durch die

eidgen. Militärverwaltung vergeben, das Personelle wird
unter Rückvergütung der Auslagen durch den Bund den

Kantonen überlassen. Der schweizerische Sattlermeister-
verein behandelte in seiner letzten Jahresversammlung
in St. Gallen die Handhabung des Submissionswesens
beim Bund und den Kantonen. Geklagt wurde Haupt-
sächlich, daß der. Bund die Mindestfordernden stetsfort
berücksichtige und deshalb ein planloses Herunterdrücken
der Preise zum Teil sehr unter die Erstellungskoste»
sich zeige, ferner, daß die Kantone den Sattlern die

vom Bunde rückgezahlten Ansätze nicht zahlten, sondern
ein teilweise ordentliches Benefice auf Kosten der Sattler
erreichen. Mit anderen Ausrüstungsgegenständen soll
es gleichermaßen geschehen. An jener Versammlung
wurde der Beschluß gefaßt, den Schweizer. Gewerbe-
verein zu ersuchen, eine Audienz beim Chef des Militär-
departementes nachzusuchen und durch eine Abordnung
der beiden Vereine ans eine Aenderung dieser Mißstände
zu dringen. Die Abordnung wurde empfangen und die

Sachlage eingehend auseinander gesetzt. Herr Bundesrat
Müller nahm mit großem Interesse die Mitteilungen
entgegen, verlangte das Ganze in Form einer Eingabe
bestätigt und versprach sein Möglichstes zur Abhülfe zu
tun. Hoffen wir nun das Beste. Da die Räte das
Postulat angenommen haben, der Bundesrat sei einzu-
laden, einheitliche Bestimmungen über das Submissions-
wesen aller Bnndesverwaltungen aufzustellen, so steht
wohl eine gründliche Lösung in Aussicht. Vorläufig
kann es aber nur gut sein, wenn wenigstens das
Schlimmste abgewendet wird.

Verschiedenes.
Eidgen. Bauten. Um mehr als Fr. 1,300,000 ist

das Ausgabenbudget der Direktion der eidgen. Bauten
für 1905 gegenüber 1904 vermindert worden, wobei
hauptsächlich der Kredit für Neubauten in Betracht fällt.
Derselbe betrug letztesîJahr rund 2^/s Millionen, während
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